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einige aus christlicher Zeir; ILS 837; die Inschrift der:

Phokas-Säule in Ronr, gibt die ,,prima (dies) mensis
Augusti" von 608 n. Chr. !). Der keltische Kalencler
(2.I3. der von Coligny) zählte allerdings innerhalb der
Monatshälften die Täge durch. Keltischen Einfluß - in
der Zeit eines allenthalben zu beobachtenden kelti-
schen ,,Revival" - wird man vielleicht auch bei dieser
Datierungsart annehmen kõnnen (zu clerl Problen
allgernein E K. Ginzel, Handbuch der marhematischen
und technischen Chronologie III,Leipzig 1914,116f .).
In2.8 ist,,Aug(usto)" hinrer dem Namen Gordians
ausgelassen. Dies ist auch in CIL XIIII 510 und 8625
(beides Datierungen aff 239 n. Chr.) der Fall. Eine
weitere Benefiziarier-weihung dieses Jahres aus Köln
liegt mit Nr.93 vor.

Dat.: 15. Dezember 239 n.Chr. ocler 18.Januar
239 n. Chr.

Literatur: Galsterer III Nr.3 - AE 1990.728.

Nr. 101 | Veihinschrift (poröser Muschelkalk)
l)atelrbank ID:637
lnv.-Nr.: 79, 1. 1

Galsterer I Nr.5
AO: Köln RGM
FO: Köln;Weidenpesch, Kiesgrube G. Buhs südwestlich der
Neusser Landstraße, Neusser Landstraße, .1974. 

Gefunden
in den Resterr eines rö¡nischen Brunnens (l3runnensohle

c¿.7 rn Llnter Gel¿indeoberkante, ca.45,00 NN)..Aus dent
unteren schlartrnrigen Sohlenabschnitt des Brunnens wurde
rölnische Keranrik, das Unterteil eines Mahlsteir-rs aus

Basalt, ein Fragn-rent eines thronenden Iupiter aus Sandstein

undTeile von Sãulentronrnreln geñrnden" (Noelke 1979,

1731).

Maße: Höhe insgesanrt 3, 53 m; Höhe der Basis 73 cnt;
Durchntesser 55 cr.n

llasis einer Iupitersär-rÌe. lnschriftfelci bis aufgeringe Spuren
ausgewaschen und zerstört.

[I(oui) O(ptimo)] M(dximo) / - - - Oil - - / - - - LLC
- - - (oder - - - LLO - - - ?) / - - - X)axV(lpiae) - - -

Dem höchsten und besten Iupiter - - -

Alle Lesungs- und Ergânzungsversuche finden ihre
Grenze in dem desolaten Zustand der Inschrift. Das

¡

Y*- 

-

ll

i\4onuttrent wurde 1974 aus einel' Kiesgrube gebor-

ut.¡ rrrìcl .trncl drnrl ein Jahl l.rng irrl Fl-eien. bis es

í, .1.,, RGM gel.ìngte. Die von Noelke 1978 ange-

ferristen Photographien zeigen noch nehr Reste der

Inschrift, als heute auf denl Original zu lesen sind'

Es ist weder der rechte noch der linke Rancl der In-

schrrft auch nur annähernd sicher festzulegen' Auf

delr Foto - wie auf dem Original - sind Reste von

viel Zeilen festzustellen. Spuren einer fünften Zeile,

a¡f dem Foto noch zu erahnen, lassen sich auf dem

Stcin nicht verifizieren. In Z- 1' stand sicher ,,I O M"
ir.r der einen ocler anderen A.bkürzungsform. Einiger'-

nr¡ßen sicher scheint lediglich in 2.4 die Zahl XXX,
getolgt von V, eventuell von VV Vermutlich ist hier

dic ,,legio XXX U(1pia)V(ictrix)" gemeint,wobei un-

kl¡r ist, ob vor der Zahl noch ,,1eg(ionis)" stand.2.2

uncT 2.3 enthielten vermutlich den oder die Namen

dcs oder der Dedikanten,Angehörigen der 30. Legion.

l)ic' er'haltenen Reste lassen jedoch keine weitere El-

u:irrzung zu.'Weitere Weihungen an Iupiter von An-

sehör:igen der Xantener Legion in Köln sind Nr- 54

(Legionslegat), Nr.89 und Nr. 108 (Zenturionen). Da

:rlle Teile der Sâule zLls:llllllten gefunclen wurden, war

sic rvohl sanz in cler Nähe des Fundortes aufgestellt

scwesen, vernlutlich bei einer römischenVilla, dìe aus

uciteren Funden, u.a. Resten eines Brunnens, clort zll

erschließen ist. Sornit komnt als l)edikant der Säule

u¡c1 der Inschrift vielleicht am ehesten einVeteran der

30. Legion, der: die (erschlossene)Villa in Weidenpesch

erbaute oder erwarb, in lJetracht.

I ):rt.: 3. Jh

L.iteratr¡r: Galsterer I Nr. 5 = AE 1981, 662; G. Bauchher-rß -
l). Noclke, Die Iupitersäulen ur-rcl -pfeiler in del rönliscl'ren

l)rovinz Gertlania inferior', BJb. lleiheft 41 ,1981,419
Nr. 10; P. Noelke, Eine neue Jr.rpitersäule, llull. Mus. Köln 7,

197(), 1731-1734; ders., 2007, 353 Nr. 40.

Nr. 102 I W'eihinschrift (Kalkstein)
I)etenbank lD:744
lnv-Nr.:99,530.1
G¡lstr¡rer IV Nr. '1

AO: Köln ìlGM
FO: l{öln;Widdersdorf,Villa Rustica, lJnter Gottes

Cìnaden,2000. Geborgen aus derVerfüllung (4.Jh.) des zu

derVilla gehörenden Brunnens 319.

Maße: 10,2 cm x 28,5 ct.u x 14,6 cn't

Allseits gebrochenes Fraqnrent des zylir-rdrischen

l\urrdsockels einer Iupitersäule.

[I(oui ) O (ptinto)] M(aximo)

Für den größten und besten Iupiter

Möglicherweise bestand die Inschriít nllr âus der er-

nen Zeile nìit der Dedikation (vgl. Nr.69f.). Sie kann

jedoch auch über mehrere Zeilen gelaufen sein, wo-
bei dann sicher auch der Dedikant genarlnt war (vgl.

Nr. 101).

Dat.:Ende 2.- Ãnftng 3.Jh. (Noelke)

Literattrr:Noelke 2002,731 744; Galsterer IV Nr. 1;

E. M. Spiegel, irr: Landesausstellung 2005, 4ó2 L; Noelke 2007

353 Nr. 41.

Nr. 103 | Weihinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:107

Inv.-Nr.:455
Galsterer 1975 Nr. 75

AO: l(öln RGM
FO: Köln; Illaubach, Ecke zur heute nicht nrehr

existierenden Weißbüttengasse, I899 (lnv Nr. 455;

Zug.-lnv.); in derAltstadt (Poppelreuter' 1899, 418).

Gefunden zlÌsal-ì.ìrr.ren mit einel-tl Frauen- (= Zu€i.-lnv.

6577) und eineln Männerkopf (= Zr-rg.-lnv.657iì) von

einenr Grabrelief aus Kalkstein (Zug.-lnv.).

Maße:64,5 cn-r x 44 cm x 28,5 cn-t

Altar r-nit Giebel,Voluten und Opfe'-schale ; lìnke Volute und

Gesin'rs abgeschlagen.Auf den Schmalseiten Bäume nrit

Früchten. Sockel abgearbeitet; letzte Zeìle beschädigt.
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